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Gotha. Fünf Mitglieder Ukraine-
freunde Gotha sind in die Partnerre-
gion Tscherkassy gereist. „Seit dem 
russischen Überfall auf die Ukraine 
im Februar 2022 haben wir unsere 
Projektarbeit und humanitäre Hilfe 
für die Ukraine nach Kräften stark 
intensiviert“, so Vereinsvorsitzen-
der Dietrich Wohlfarth.

Er wird begleitet von Evamaria 
Krzok, Dmitri Jaroschewski, Mar-
tin Dietzel und Matthias Rehme, 
ferner von Sabine Erdmann-Kutne-
viv (Mitarbeiterin von Brot für die 
Welt) und dem Journalisten Santi-
ago (beide aus Berlin).

Mit dem Besuch soll den Men-
schen in der Ukraine Solidarität be-
kundet werden. Wolfarth und Diet-

zel schildern ihre ersten Eindrücke: 
Als Erstes treffen wir im christli-

chen Kinderhaus in Dumantsi Sla-
vik Kochnev. Vor dem Krieg beglei-
tete er Menschen als Busfahrer – 
heute ist er die letzte Begleitung für 
gefallene Soldaten zu ihren Fami-
lien. Als Freiwilliger unterstützt er 
die Streitkräfte beim Transport von 
Leichnamen und schwer Verwun-
deten.

„Diese Aufgabe ist mir von Gott 
gestellt worden“, sagt er. Das 
schwerste dabei sei die Übergabe an 
die Angehörigen. Sehen die Leute 
die Fahrzeuge mit dem bekannten 
Emblem, gehen sie auf die Knie, um 
den Gefallenen die letzte Ehre zu 
erweisen. 

Einer der Transporter ist vor kur-
zem bei einem Unfall schwer be-
schädigt worden. Wir konnten mit 
Unterstützung der Diakonie Mittel-
deutschland das Geld für die Repa-
ratur bereitstellen und es Slavik 
übergeben. Santiago Engelhardt, 
ein Fotojournalist aus Berlin, der 
uns begleitet, entschließt sich, ihn 
bei der nächsten Fahrt zu begleiten.

In Chorniavka, einem Nachbar-
ort von Dumantsi, liegt die Schule 
für die umliegenden Dörfer. Seit 
2013 gibt es eine Partnerschaft mit 
der Evangelischen Regelschule Go-
tha. Die Direktorin Hanna Selens-
ka berichtet uns vom Leben der 
Schüler im Krieg. Auf ihrem 
Schreibtisch steht die Hülse eines 

Artilleriegeschosses. Es ist mit der 
Statue auf dem Maidan in Kiew als 
Motiv bemalt – ein Symbol für die 
Unabhängigkeit der Ukraine. 

Von 26 der 164 Schüler befinden 
sich die Väter im Krieg. Zwei sind 
bereits gefallen. Bei einem Rund-
gang durch die Schule ertönt die 
Schulglocke. – Sie beendet keine 
Schulstunde, sondern löst einen 
Luftalarm aus. Gemeinsam gehen 
wir in den Keller des Gebäudes, der 
als Schutzraum umfunktioniert 
wurde. 

„Der Elefant frisst Gras“ erklärt 
eine Lehrerin Schülern der ersten 
Klasse beim Schreibunterricht. Die 
Wände hinter den Kindern sind 
grau, das Licht kalt. red

Im Keller der Schule in Chorniavka, der als Schutzraum umfunk-
tioniert wurde, geht nach dem ausgelösten Luftalarm für die ers-
te Klasse der Schreibunterricht weiter.  Dietrich Wohlfarth 

Ukrainefreunde in der Kriegsregion
Quintett aus Gotha reist in das gebeutelte Land: Sie helfen Menschen, andere auf dem letzten Weg zu begleiten und erleben Schulunterricht im Schutzraum

Notdienste/Beratungen

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 03621 / 36550
Tierärztl. Notdienst 0361 / 64478808
Giftnotruf 0361 / 730730

Rat & Hilfe
Kindersorgentelefon 0800 / 0080080
Kinderhospizdienst    0800 / 1222230

Frauenhaus 0171 / 1721441

Corona-Hotlines
Kreisgesundheitsamt: 03621/214634
Landkreis Gotha: 03621 / 214414
Landratsamt: 03621 / 2140

Havariedienste
Gas 0800 / 6861177
Strom                             0800 / 6861166
Wasser 03621 / 3 87 30
Gas, Strom Stadtwerke

03621 / 21198182
Ohra Energie, Erdgas 03622 / 6216

Ärztlicher Notdienst
Bereitschaftsarzt 116 117
Zahnärztl. Notdienst 116 117

Apotheken
Georgenthal
Sankt-Georg-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr, 
Karl-Ernst-Straße 2, Tel. 036253 /
 25192.
Gotha
Sankt-Gotthard-Apotheke, Do 8 - Fr 8 
Uhr, Oststraße 51 a, Tel. 03621 /
 403535.
Stadt-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr, Quer-
straße 4, Tel. 03621 / 2370.
Ohrdruf
Schloss-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr, 
Marktstraße 4, Tel. 03624 / 314670.

Beratung
Gotha
Donum Vitae - Schwangerschafts- und 
-konfliktberatungsstelle, Erfurter Stra-
ße 18, Fr 9-14 Uhr, Tel. 03621 /
 5106610.
Hospiz-Initiative, Werner-Sylten-Straße 
1, Tel. 03621 / 730943.
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Termine 
nach telefonischer Vereinbarung: 
0361 / 3464646, Weißer Ring, Am Ti-
voli 3.
Sit - Suchthilfe in Thüringen, Brühl 5, 
Fr 9-12 Uhr, Tel. 03621 / 226355.

Blutspende
Gotha
Haema Blutspendezentrum, Oststraße 
51, Fr 7.30-19.30 Uhr, Tel. 03621 /
 733770.

Soziale Dienste
Gotha
Sozialkaufhaus, Südstraße 15, Fr 10-
17 Uhr, Tel. 03621 / 7374747.

Julieta Yovenko mit ihren Kindern Arthur und Margaretha auf dem Gothaer Hauptmarkt.  Ralf Ehrlich /  

In Gotha lebende Ukrainerin
arbeitet bei der Sparkasse

Serie „Angekommen“: Julieta Yovenko bedeutet Arbeit viel.
Sie hofft, dass ihr Mann nachkommt und die Familie in Deutschland bleibt

Ralf Ehrlich

Gotha. „Auf Arbeit bin ich glücklich. 
Das ist wie eine große Familie, als 
ob ich schon 30 Jahre hier arbeiten 
würde“, sagt Julieta Yovenko. Die 
43-Jährige flüchtete im Jahr 2022 
aus der Ukraine und arbeitet seit 
Anfang dieses Jahres als Bankkauf-
frau bei der Sparkasse in Bad Lan-
gensalza.

Fast 100 Bewerbungen hatte die 
Frau im Vorjahr geschrieben. Sie woll-
te unbedingt wieder bei einer Bank 
arbeiten und war vor ihrer Flucht in 
der Ukraine 20 Jahre bei einem Kre-
ditinstitut beschäftigt. Jetzt ist sie als 
Kundenberaterin tätig. „Arbeit war 
schon immer wichtig für mich.“

Die Anfangszeit
war schwer
Nachdem Julieta Yovenko nach 
Deutschland kam, absolvierte sie 
mehrere Sprachkurse. Unterstüt-
zung gab es auch vom Krügerverein 
Neudietendorf durch das Projekt 
„Gemeinsam stark – Migrant*in-
nen starten durch“, gefördert von 

Bund und Europäischer Union.
Die Anfangszeit in Deutschland 

war schwer, erinnert sie sich. „Ich 
wusste nicht, wohin und was kom-
men wird.“ Sie kam mit dem Bus 
über Polen und ohne ihren Mann, 
mit ihrer Tochter Margaretha (8) so-
wie ihrem heute 18-jährigen Sohn 
zufällig in den Landkreis Gotha. Sie 
kannte eine Familie, die in Wech-
mar lebt und aus der Ukraine 
stammt. Später folgte der Umzug 
nach Gotha, weil die Stadt für die 

Kinder mehr Möglichkeiten bietet.
Aus der Zeit in Mühlberg blieb 

die Freundschaft zu einer deut-
schen Familie, die sehr viel geholfen 
hatte. Ihre beste Freundin hat es 
nach Frankreich verschlagen, ande-
re Bekannte leben jetzt in Holland. 
Zu ihrem Mann bleibt lediglich der 
Kontakt per Videotelefonie und die 
Hoffnung, dass auch er irgendwann 
nach Deutschland kommen darf.

Die Familie Yovenko hatte den 
Krieg hautnah miterlebt. Ihre Hei-

matstadt war von russischen Sol-
daten besetzt. Die Mutter verbrach-
te im Februar 2022 zwei Wochen 
lang mit den Kindern im Keller. Juli-
eta Yovenko möchte auch nach dem 
Ende des Krieges in Deutschland 
bleiben. Für sie ist es bereits die 
zweite große Veränderung. Als Ju-
gendliche flohen ihre Eltern mit ihr 
bereits aus ihrer ursprünglichen 
Heimat Armenien in die Ukraine.

„Eine glückliche Mama bedeutet 
auch eine glückliche Familie“, sagt 
Julieta Juvenko und versucht, sich 
einmal in der Woche eine Auszeit 
für einen Saunabesuch zu nehmen. 
Wenn sie traurig ist, fährt sie nach 
Luisenthal und wandert an der Tal-
sperre. Und eine private Deutsch-
lehrerin hat sie auch schon zu Hau-
se: Ihre Tochter Margaretha be-
sucht die dritte Klasse und spricht 
mittlerweile Deutsch ohne Akzent.

Unsere Zeitung stellt in der Serie „An-
gekommen“ Flüchtlinge vor. Wir fragen, 
wo sie heute stehen, wie sie nach 
Deutschland kamen und warum sie ihre 
Heimat verließen. 

Anzahl und Status: Im Landkreis 
sind bislang 42.455 Ausländer 
mit den unterschiedlichsten auf-
enthaltsrechtlichen Titeln er-
fasst worden, wobei ein nicht 
unerheblicher Teil den Kreis wie-
der verlassen hat. Einem Asyl-
verfahren waren insgesamt 
6507 unterworfen.

Betreuung: Aktuell werden 

durch die Ausländerbehörde 
14.343 Ausländer betreut, da-
von 541 Asylbewerber.

Herkunft: 3018 der aktuell im 
Kreis lebenden Menschen im 
Landkreis stammen aus Polen, 
2570 aus Rumänien, 2265 aus 
der Ukraine, 1029 aus Syrien. Es 
folgen Afghanistan (655), 
Ungarn (305) und Eritrea (303). 

Zahlen zu Ausländern im Kreis Gotha

Drei Verletzte 
bei Auffahrunfall
Die Gothaer Polizei registriert ver-
mehrt Auffahrunfälle. Donnerstag-
vormittag erst hat sich ein weiterer 
in Gotha ereignet. Ein 73-jähriger 
Fahrer eines Skoda sowie eine 29-
jährige Fahrerin eines Audi befuh-
ren die  Langensalzaer Straße. Als 
der 73-Jährige verkehrsbedingt an 
einer Ampelanlage halten musste, 
bemerkte dies die Frau dahinter of-
fenbar zu spät und fuhr auf den Sko-
da auf. Beide Fahrzeugführer und 
die 70-jährige Beifahrerin des 73-
Jährigen wurden leicht verletzt und 
kamen in ein Krankenhaus. Der 
entstandene Sachschaden betragt 
etwa 7.000 Euro. Die Fahrzeuge 
wurden abgeschleppt. Es kam zeit-
weise  zu Verkehrsbeeinträchtigun-
gen. 

Im aktuellen Kalenderjahr regist-
rierte die Landespolizeiinspektion 
Gotha in ihren Schutzbereichen 
eine Vielzahl sogenannter Auffahr-
unfälle mit insgesamt knapp 30 ver-
letzten Personen. red

Bargeld und
Werkzeuge entwendet
In ein Firmengebäude in der Go-
thaer Gleichenstraße ist in der 
Nacht zum Mittwoch eingebrochen 
worden. Zwischen, Dienstag, 8. Ap-
ril, 17.30 Uhr und Mittwoch, 9, Ap-
ril, 6 Uhr haben sich eine oder meh-
rere unbekannte Personen gewalt-
sam in das Haus Zutritt verschafft, 
teilt die Landespolizeiinspektion 
Gotha mit. Unter anderem sei Bar-
geld in Höhe eines mittleren vier-
stelligen Eurobetrages gestohlen 
worden, außerdem Ladegeräte für 
Elektrowerkzeuge. Den dabei ent-
standenen Sachschaden schätzt die 
Polizei auf 5000 Euro. Hinweise 
zum Sachverhalt nimmt die Polizei 
Gotha unter Telefon: 
03621/781124 (Bezugsnummer: 
0090998/2025) entgegen. red

Einbrecher stehlen
Heizungsrohre
Eine oder mehrere unbekannte Per-
sonen sind gewaltsam in ein histori-
sches Gebäude im Mühlgrabenweg 
eingebrochen und haben von dort 
unter anderem Heizungsrohre ent-
wendet. Laut Polizei ereignete sich 
die Tat in der Zeit zwischen dem 3. 
April und Mittwoch, 9. April, 13 
Uhr. Hinweise zum Sachverhalt 
nimmt die Polizei Gotha unter  
03621/781124 (Bezugsnummer: 
0091496/2025) entgegen. red

Vermisster tot aufgefunden
Der seit dem 6. April 2025 vermisste 
Mann aus dem Ilm-Kreis wurde tot 
aufgefunden. Das teilt die Landes-
polizeiinspektion Gotha mit. Der-
zeit lägen keine Hinweise auf eine 
strafbare Handlung oder das Ein-
wirken Dritter vor. red

Polizeibericht
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